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Pressemitteilung 

Lübeck, 24.10.2026 

IG Metall Lübeck-Wismar 

 

70 Jahre Lohnfortzahlung: IG Metall würdigt historischen Arbeitskampf und blickt 

nach vorn 

 

Lübeck, 24. Oktober 2026 – Mit einer Festveranstaltung im Gewerkschaftshaus Lübeck 

hat die IG Metall Lübeck-Wismar an den 70. Jahrestag des Streikbeginns für die 

Lohnfortzahlung im Krankheitsfall erinnert. Der Streik von 1956/57 gilt als Meilenstein 

auf dem Weg zur Gleichstellung von Arbeiterinnen und Arbeitern mit Angestellten bei 

der Lohnfortzahlung im Krankheitsfall. Über Monate hinweg hatten Beschäftigte für ihr 

Recht auf soziale Absicherung gekämpft. Die damals errungenen Verbesserungen 

prägen bis heute die Arbeits- und Lebensbedingungen von Millionen Menschen. 

 

In seiner Rede betonte Daniel Friedrich, Bezirksleiter der IG Metall Küste, die 

anhaltende Bedeutung gewerkschaftlicher Solidarität: „Die Lohnfortzahlung im 

Krankheitsfall gehört heute zu den selbstverständlichen sozialen Rechten in 

Deutschland. Doch dieser Erfolg wurde von Kolleginnen und Kollegen erkämpft, die 

bereit waren, für Gerechtigkeit und Würde am Arbeitsplatz einzustehen. Ihr Einsatz 

zeigt bis heute, was Beschäftigte gemeinsam erreichen können.“ 

 

Die Veranstaltung machte zugleich deutlich, dass die Errungenschaften der 

Vergangenheit keine Selbstverständlichkeit sind. Henning Groskreutz, Erster 

Bevollmächtigter der IG Metall Lübeck-Wismar sagte: „Die Erinnerung an den Streik von 

1956/57 ist nicht nur einen Blick zurück, sondern auch einen Auftrag für die Zukunft. 

Angesichts von Transformation, Digitalisierung und dem Wandel der Industrie komme 

es weiterhin darauf an, Beschäftigten Sicherheit, faire Arbeitsbedingungen und eine 

starke Interessenvertretung zu garantieren.“ 

 

Mit der Jubiläumsveranstaltung würdigte die IG Metall den Mut und die Solidarität der 

Streikenden von damals und setzte zugleich ein Zeichen für den Wert 

gemeinschaftlichen Handelns in einer sich wandelnden Arbeitswelt.  
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